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RECHTSANWÄLTIN

Erika Garraway
Fachanwältin für Familienrecht

Mediatorin

Zivilrecht
Strafrecht

Nebenklagevertretung

Wir sind auch online zu lesen:

www.lister-nachrichten.de

Weihnachts-
ausstellung 

ab 20.11.2009
9.00 - 18.00 Uhr

in der BLUMERIE
Podbi-Park-Passage

Lister Straße 9

Ob im Geschäftsleben oder 
im privaten Bereich: Recht-
liche Regelungen können das 
Leben kompliziert machen.

	 Ihre Anwältin/Ihr Anwalt 
hilft, bevor es zu spät ist. 
Eine qualifizierte Ausbildung 
und die gesetzlich normierten 
Pflichten bei der Berufsausü-
bung sichern, dass Ihre Inte-
ressen als Mandant im Mit-
telpunkt stehen. Die Anwältin 
/ der Anwalt hat sich einer 
umfassenden Ausbildung un-
terzogen, die mit zwei Staats-
examina abgeschlossen wird. 
Durch weitere Qualifikati-
onen, Prüfungen und Fortbil-
dungen haben sich viele An-
wältinnen und Anwälte auf 
einzelne Rechtsgebiete spezi-
alisiert.
	 Die Zulassung zur Rechts-
anwaltschaft ist an strenge 

Regeln gebunden und erfolgt 
über die Rechtsanwaltskam-
mer, die auch Verstöße ahn-
det, was bis zum Verlust der 
Zulassung führen kann. Dies 
zwingt die Anwältin / den 
Anwalt dazu, das Berufsrecht 
zu beachten und bei der Ver-
tretung Ihrer Interessen abso-
lut unabhängig, verschwiegen 
und loyal zu sein. 

	 Die Rechtsanwältin / der 
Rechtsanwalt ist ein unab-
hängiger Berater und vertritt 
Sie in allen Rechtsangelegen-
heiten. Die Rechtsanwältin 
/ der Rechtsanwalt hat die 
Mandantschaft vor Rechts-
verlusten zu schützen und 
rechtsgestaltend, konfliktver-
meidend und streitschlichtend 
zu begleiten, vor Fehlent-
scheidungen durch Gericht 
und Behörden zu bewahren. 

Jeder hat das Recht, sich in 
Rechtsangelegenheiten aller 
Art durch eine Rechtsanwäl-
tin / einen Rechtsanwalt sei-
ner freien Wahl beraten und 
vertreten zu lassen. Bei Be-
rufsausübung stehen Ihre In-
teressen im Mittelpunkt unter 
Beachtung der Gesetze und 
der Berufsordnung.

	 Die Rechtsanwältin / der 
Rechtsanwalt und das Mit-
arbeiterteam sind gesetzlich 
verpflichtet, die ihnen anver-
trauten Angelegenheiten ab-
solut geheim zu halten (Ver-
schwiegenheitspflicht). Das 
ist der Grund, warum Sie in 
Rechtsfragen lieber eine An-
wältin / einen Anwalt auf-
suchen sollten: Vertrauen ist 
gut. Anwalt ist besser!

Erika Garraway

Vertrauen ist gut. Anwalt ist besser!

Leitmotiv von Maria 
Montessori ist der Satz „Hilf 
mir, es selbst zu tun“. So ist 
die tägliche Freiarbeit das 
tragende Unterrichtselement 
der Montessori-Grundschule 
im Heideviertel. 15 Kinder 
zeigen an diesem Freita-
gnachmittag, wie sie in der 
Praxis aussieht.  
	 Sehr ruhig ist es in dem 
Klassenraum. Die Kinder im 
Alter von 6 bis 10 Jahre sit-
zen alleine oder paarweise, 
an Tischen oder auf kleinen 

Teppichen auf dem Boden. 
Jedes hat sich selbst eine 
Aufgabe gesucht. Ein kleiner 
Junge beugt sich über seine 
Zahlenrolle. Ein Mädchen löst 
Rechenaufgaben, ein Blond-
schopf schreibt Sätze in ein 
Heft. Ein größeres Kind hat 
sich mit einem Buch in die 
Bücherecke zurückgezogen. 
Zwei Mädchen fragen sich ge-
genseitig Satzbauelemente ab. 
Die Pädagoginnen wechseln 
zwischen den Kindern. Mal 
wird einem Kind Hilfestellung 

beim Lösen von Rechenaufga-
ben gegeben, hier etwas leise 
erklärt, dort eine Frage beant-
wortet. 
	 Im Raum gegenüber gibt 
es für die Besucher Gelegen-
heit, das Lernmaterial in die 
Hand zu nehmen, geht doch 
das erste Begreifen bei die-
sem Konzept tatsächlich über 
das Anfassen. Lehrer und El-
tern der Initiative stehen für 
Fragen zur Verfügung. Die 
Montessori-Schule besteht seit 
drei Jahren und ist eine staat-

lich anerkannte Ersatzschule 
in freier Trägerschaft. Die Fi-
nanzierung gelingt durch För-
dermittel vom Land, Spenden 
und Elternbeiträge. Die Schu-
le arbeitet als verlässliche 
Grundschule bis 13.00 Uhr, 
bietet aber eine qualifizierte 
Betreuung durch Pädagogen 
bis 15:30 Uhr mit themenbe-
zogenen Arbeitsgruppen oder 
Freiarbeit an. Der Lernstoff 
folgt dem Kerncurriculum des 
Landes Niedersachsen. Ein 
individueller Wochenplan re-
gelt für jedes Kind, was es als 
nächstes bearbeitet. Zugute 
kommt den Kindern im wei-
teren Bildungsweg, dass sie 
gewohnt sind, sehr selbstän-
dig zu arbeiten.
	 Um 17.00 Uhr endet die 
Freiarbeit an diesem Tag. Die 
Kinder sind müde, aber sehr 
zufrieden, mit dem, was sie 
geleistet haben. Für viele El-
tern war es eine ganz neue 
Erfahrung, mit welcher Leich-
tigkeit man Wissen vermitteln 
kann. Montessori-Pädagogik 
macht einfach Lust auf Ler-
nen.
	 Das nächste „Gläserne 
Klassenzimmer“ findet am 
12.02.2010 von 15.00 bis 
17.00 Uhr in den Räumen der 
Schule am Lüneburger Damm 
statt. Weitere Informationen 
gibt es unter www.montesso-
ri-regionhannover.de
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„Montessori-Pädagogik – Wie funktioniert das?“




